
28. März 2017

Gemeinsames Bücherlesen macht Kinder fit für die Schule

Psychologinnen und Psychologen der Technischen Universität Kaiserslautern zeigen in einer
aktuellen Studie, dass Kinder vom regelmäßigen gemeinsamen Bücherlesen mit Erwachsenen gleich
mehrfach profitieren. Sie entwickeln nicht nur einen reicheren Wortschatz, sondern auch eine
größere Vertrautheit mit Buchstaben, die als wichtiger Vorläufer für das spätere Erlernen von Lesen
und Schreiben gilt. Die Ergebnisse sind gerade in der Fachzeitschrift �Frontiers in Psychology�
erschienen.

[mehr...]

28. März 2017

Tiefe Hirnstimulation lindert schwerste Depressionen auch langfristig

Die Freiburger Ärzte
stimulierten mit Elektroden
eine Hirnregion, die an der
Wahrnehmung von Freude
beteiligt ist. Dadurch wurde
die Depression bei sieben
der acht behandelten
Patienten gelindert
(Universitätsklinikum
Freiburg)

Eine Tiefe Hirnstimulation kann die Symptome von Patienten mit bislang nicht behandelbaren,
schwersten Formen von Depression über mehrere Jahre lindern oder sogar beheben. Das zeigen
Forscherinnen und Forscher des Universitätsklinikums Freiburg nun in der ersten publizierten
Langzeitstudie zu der Therapieform. Sieben der acht behandelten Patienten hatten bei
kontinuierlicher Stimulation bis zum Beobachtungszeitpunkt nach vier Jahren anhaltende
Verbesserungen der Symptome. Die Therapie blieb über die gesamte Zeit gleich wirksam.
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Auftretende leichte Nebenwirkungen ließen sich durch eine Anpassung der Stimulation vermeiden.
Die Studie erschien am 1. März 2017 im Fachjournal Brain Stimulation.

[mehr...]

27. März 2017

Politische Psychologie: Die Mehrheit der deutschen Bevölkerung wird liberaler und islamkritischer

Während "rechte" Parteien und Bevölkerungsgruppen immer häufiger die Schlagzeilen bestimmen,
nimmt die eher unauffällige liberale Mehrheit kontinuierlich zu. Die Psychologin Dr. Britta
Schellenberg (München) nennt dazu in der Fachzeitschrift "Politische Psychologie" überraschende
aktuelle Umfragewerte zu den Themen Nationalismus/Chauvinismus, Ausländerfeindlichkeit und
Rassismus:

[mehr...]

27. März 2017

Warum Zuschauer Comicfiguren lieben, aber schnell vergessen

Egal ob Mensch oder
Kunstfigur: Wenn der
Charakter Emotionen zeigt,
reagiert das Gehirn
intensiv auf ihn. (Foto:
CITEC/Universität
Bielefeld)
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Wie comicartig darf ein Charakter in Filmen oder Videospielen aussehen, damit die Zuschauer mit
ihm mitfühlen? Das haben Forscherinnen und Forscher des Exzellenzclusters Kognitive
Interaktionstechnologie (CITEC) der Universität Bielefeld untersucht. Sie analysierten, wie
unterschiedlich das Gehirn auf fotorealistische und eher stilisierte Figuren reagiert. Dabei kam
heraus: Comicfiguren können die gleichen Emotionen auslösen wie menschliche Schauspieler, aber
sie bleiben nicht so lange im Gedächtnis haften.

[mehr...]

27. März 2017

Größe, Farben, Temperatur: Wie sich das Charisma beeinflussen lässt

© fuxart - Fotolia.com

Charismatische Menschen reißen ihre Anhänger mit, motivieren und beeinflussen sie. Doch was
genau ist Charisma? Aktuell kehrt die alte Frage nach der Ausstrahlungskraft zurück in die Politik �
gerade in Zeiten eines wachsenden Populismus. Susan Reh und Prof. Dr. Niels Van Quaquebeke
von der KLU finden gemeinsam mit Steffen R. Giessner von der Erasmus Universität Rotterdam in
einem aktuellen Fachartikel neue Antworten auf die Frage nach dem Charisma. Demnach lässt sich
Charisma nicht nur mit rationalen Argumenten und sozialer Kompetenz erklären. Vielmehr
bestimmen personen- und umweltbezogene Signale wie Größe, Farben, Temperatur und Entfernung,
ob ein Mensch charismatisch wirkt oder nicht.

[mehr...]

27. März 2017

Das Geheimnis der Motivation
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Die Bamberger Psychologin Sarah Becker befasst sich in einer aktuellen Studie mit der
Fragestellung, inwieweit sich bei Jugendlichen die Art der Motivation nach dem Übergang in die
Sekundarstufe II � also in die gymnasiale Oberstufe � oder in das duale Ausbildungssystem
verändert. �In der Forschung geht man davon aus, dass es zwei grundlegende Arten der
Lernmotivation gibt�, erzählt sie. Die wissenschaftliche Mitarbeiterin am von Prof. Dr. Cordula Artelt
geleiteten Lehrstuhl für Empirische Bildungsforschung an der Universität Bamberg erklärt: �Es gibt
Menschen, die aus lernzielorientierten Motiven lernen. Das heißt, sie lernen, weil sie Interesse am
Thema haben und sich weiterbilden möchten. Auf der anderen Seite gibt es auch Menschen, die
lernen, um zu zeigen, dass sie etwas können. Die Perspektive nach außen ist bei der
Leistungsorientierung das Entscheidende.�

[mehr...]

17. März 2017

Vorsicht, ansteckend! Schlechte Stimmung im Service

Schlechte Laune ist ansteckend. Das lässt sich nicht nur in Alltagssituationen � ob im Büro, im
Straßenverkehr oder im Sandkasten auf dem Spielplatz � immer wieder beobachten. Wie
Wirtschaftswissenschaftler der Friedrich-Schiller-Universität Jena zeigen, ist die
�Ansteckungsgefahr� im Dienstleistungssektor besonders kritisch. Und das in mehrfacher Hinsicht.
�Klar ist, niemand wird sich von einem miesepetrigen Serviceangestellten gerne bedienen lassen�,
sagt Prof. Dr. Gianfranco Walsh von der Friedrich-Schiller-Universität Jena. �Umgekehrt gilt auch,
dass unfreundliche Kunden die Zufriedenheit von Dienstleistungsanbietern mit ihrer Arbeit deutlich
senken und nicht selten zu gesundheitlichen Problemen, bis hin zum Burn-out, beitragen.�

[mehr...]
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17. März 2017

Ursache für Zwangsstörungen entdeckt

Wenn ein molekularer Signalweg in der Gehirnregion Amygdala zu stark aktiviert ist, kann das zu
Zwangsstörungen führen. Diesen Zusammenhang hat ein Würzburger Forschungsteam aufgedeckt.

[mehr...]

16. März 2017

Psychische Folgen der Adipositaschirurgie: Nicht für jeden eignet sich der Eingriff

Operative Eingriffe zur Reduktion des Körpergewichts werden in den letzten Jahren immer häufiger
durchgeführt. Während die meisten Menschen von einer solchen Operation sowohl körperlich als
auch psychisch profitieren, konnten Mediziner bei einem Teil der Patienten negative Auswirkungen
beobachten: Mehrere Studien deuten darauf hin, dass nach adipositaschirurgischen Eingriffen die
Rate an Selbstmorden und selbstschädigendem Verhalten zunimmt. Vor allem Menschen, die im
Vorfeld schon psychische Beschwerden hatten, tragen ein erhöhtes Risiko. Bei bestimmten
psychischen Störungen sollte der Eingriff deshalb erst nach erfolgreicher Behandlung durchgeführt
werden, etwa bei einer Bulimie, einer akuten Suchterkrankung, einer Borderline-Störung oder einer
Schizophrenie. Experten plädieren auch für eine psychosoziale Nachsorge zur Verbesserung der
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Lebensqualität Betroffener. Die psychischen Folgen adipositaschirurgischer Maßnahmen sind Thema
der Pressekonferenz im Rahmen des Deutschen Kongresses für Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie in Berlin.

[mehr...]

14. März 2017

Aktuelle Erkenntnisse zu psychosomatischer Gesundheit und Krankheit: Deutscher Kongress für
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 2017 in Berlin

Von den neuesten Standards bei der Behandlung von Depressionen, Zwangs- und Essstörungen bis
hin zu aktuellen Erkenntnissen zum wechselseitigen Einfluss von psychischem Stress und
körperlichen Erkrankungen: Rund 1200 Ärzte und Wissenschaftler aus den Fachgebieten
Psychosomatik und ärztliche Psychotherapie kommen Ende März in Berlin zusammen, um sich auf
dem Deutschen Kongress für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie fortzubilden und über
neue Erkenntnisse in ihrem Fach zu diskutieren. Der Kongress findet vom 22. bis 24. März 2017 im
Henry-Ford-Bau der Freien Universität Berlin statt. Öffentlich zugänglich ist die Kongresseröffnung,
bei der unter anderem Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe spricht. Interessierte sind
herzlich eingeladen, die Eröffnungsveranstaltung am Mittwoch, den 22. März 2017 zu besuchen.

[mehr...]

10. März 2017

Wirtschaftspsychologie: Mit ADHS zum Unternehmenserfolg

© lassedesignen -
Fotolia.com

Wirtschaftspsychologie: Die Symptome der Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung (ADHS)
fördern wichtige unternehmerische Eigenschaften. Zu diesem Ergebnis kommt die Studie eines
internationalen Teams von Ökonomen. Unternehmerinnen und Unternehmer mit ADHS zeichnen
sich demnach durch die Bereitschaft, Neues auszuprobieren, Leidenschaft und Beharrlichkeit aus.
Ihre intuitiven Entscheidungen in unsicheren Situationen sind für die Forscher ein Grund, bisherige
Modelle der Wirtschaftswissenschaft infrage zu stellen.
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[mehr...]

10. März 2017

Risikoentscheidungen: Alter schützt vor Kühnheit nicht

© PDU - Fotolia.com

Entgegen des gängigen Vorurteils zeigt eine Studie, dass ältere Menschen risikobereitere
Entscheidungen treffen als jüngere. Dabei kommt ihnen zugute, dass positive Emotionen bei ihnen
stärker ausgeprägt sind; dies lässt sie Risiken optimistischer bewerten. Außerdem empfinden ältere
Erwachsene die Möglichkeit von Verlusten nicht so negativ wie junge. Zu diesen Ergebnissen kommt
eine Studie des Max-Planck-Instituts für Bildungsforschung, die in der Fachzeitschrift Psychological
Science erschienen ist.

[mehr...]
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